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Plastomer zum Direktverarbeiten oder als PP-Modifikator:
Koattro KT AR05 ist weich, elastisch und flexibel 
Augsburg, März 2010 
Neu im Produktportfolio von Ultrapolymers (www.ultrapolymers.de) ist das Plastomer Koattro KT AR05 von LyondellBasell, das direkt verarbeitbar oder als Modifikator für Polypropylen einsetzbar ist. Ohne Vernetzung und ohne Zusatz von Weichmachern kombiniert das Material eine hohe Elastizität (Biegesteifigkeit 20 MPa) mit sehr gutem, bis nahe der Schmelztemperatur fast konstantem Druckverformungsrest (42 % bei 70 °C) sowie sehr hoher Flexibilität (Reißdehnung >400 %). Mit einem Schmelzindex von 0,5 g/10 min (190 °C, 2,16 kg) und hoher Schmelzestabilität lässt sich das Plastomer mit allen für Thermoplaste gängigen Verfahren zu Folien, Profilen, Hohlkörpern oder Spritzgussteilen verarbeiten. Die geringe Härte von Shore A 77 sorgt dabei für angenehm griffige ,Soft-Touch‘-Oberflächen. Die Modifikation von PP mit Koattro KT AR05 reduziert die Weißbruchneigung erheblich.
In bestimmten Anwendungen kann das neue Plastomer Styrol-Block-Copolymere substituieren, die eine höhere Dichte haben und auf Grund ihrer vernetzten Struktur das Recycling erschweren. Weil das Material nicht toxisch und für den Lebensmittelkontakt geeignet ist, bieten auch Dichtungen für Verschlusssysteme ein großes Potenzial. Darüber hinaus eignet sich Koattro KT AR05 auch sehr gut zum Schäumen. Dabei resultieren beispielsweise hoch flexible Platten, die bei einer Dichte von 650 g/cm³ einen Druckverformungsrest von nur 9,2 % bei 23 °C erreichen. 
Neben signifikant verminderter Weißbruchneigung bewirkt Koattro KT AR05 als Modifikator in Polypropylen auch eine Steigerung von dessen Reißdehnung, Schlagzähigkeit, Rückstellvermögen und Transparenz. Zugleich verringert es dessen Härte und Steifigkeit. Damit sorgt es zum Beispiel bei spritzgegossenen oder tiefgezogenen, hoch transparenten Hartverpackungen aus PP-Copolymeren für einen deutlich verbesserten Erhalt der optischen Attraktivität selbst nach rauer Behandlung auf dem Transport oder im Verkaufsregal. Ähnliche Vorteile bieten sich bei flexiblen Kfz-Teilen, die zur Montage stark deformiert werden müssen. 
Der neue Typ KT AR05 ist das erste kommerzialisierte Produkt aus der neuen Koattro Plastomerfamilie von LyondellBasell. Weitere werden folgen, darunter ein hoch fließfähiger Spritzgusstyp, der bereits für erste Abmusterungen verfügbar ist. Ein hoch transparenter Metallocentyp befindet sich in der Entwicklung.
Koattro ist Warenzeichen von LyondellBasell
Ultrapolymers Deutschland GmbH, Augsburg, ist Teil des pan-europäischen Kunststoff-Distributors Ultrapolymers Group NV, Lommel/Belgien, und beliefert Kunden in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Das Portfolio umfasst Polyolefine von LyondellBasell, Polystyroltypen von INEOSNOVA, Polyamide von Ascend und Ravago, Langfaserverstärkte Thermoplaste, Biopolymere von FKuR, Rotationsform-Kunststoffe von LyondellBasell, Technische Kunststoffe von LG Chem, Standardkunststoffe, Masterbatch und Additive, das Serviceangebot Colorflexx für das Selbsteinfärben von ABS sowie kundenspezifische Compounds. Neben der Firmenzentrale in Augsburg betreibt Ultrapolymers Deutschland Vertriebsbüros in Bielefeld, Kierspe, Nürnberg und Stuttgart. Österreichische und schweizerische Kunden werden von Augsburg aus betreut.
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Das neue Plastomer Koattro KT AR05 von LyondellBasell lässt sich direkt oder als Modifikator für Polypropylen verarbeiten. Mit einem typischen PP-HeCo abgemischt, erhöht es den Glanz, die Transparenz, die Durchstoß- und die Reißfestigkeit daraus hergestellter Folien, während zugleich die Steifigkeit ab- und damit die Flexibilität zunimmt.
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